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Das Büro- und Gewerbehaus
in Schaan bietet mehreren Fir-
men und Geschäften sowie 
der Geschäftsstelle des Liech-
tensteiner Fussballverbandes
Platz. Bei der Planung legte 
das Architektenteam grossen
Wert auf die Nachhaltigkeit.

Beim Büro- und Gewerbehaus an der
Landstrasse 149 in Schaan handelt es
sich um eine für Liechtenstein typi-
sche Bauaufgabe. Das Gebäude wur-
de in der Regelbauweise erstellt mit
höchstens drei Geschossen, maximal
11 Metern Höhe und die für Büros ty-
pische Breite zwischen 13 und 15 Me-
tern.

Viele solcher Bauten säumen die
Landstrasse von Schaan bis nach Trie-
sen. Am Beginn der Planung stand
kein Nutzer fest. Für die Architekten
stellte sich die Aufgabe, ein Projekt zu
entwickeln, dessen Grundriss sehr fle-
xibel ist und dessen Fassade eine freie
Unterteilung ermöglicht.

Nachhaltige Gebäudestruktur
Das Treppenhaus wurde an der Stirn-
fassade des Gebäudes platziert, so-
dass jedes Geschoss als zusammen-
hängende Fläche von nur einem Nut-
zer belegt werden kann. Die Stützen-
stellung und die Raumtiefen sind je-
doch so gewählt, dass sich die Ge-
schosse auch für zwei bis drei Nutzer
in sinnvolle Einheiten unterteilen las-
sen.

Im Weiteren erwies es sich als Vor-
teil, die Toiletten direkt vom Treppen-
haus aus zu erschliessen, was diesem
eine gewisse Grosszügigkeit verleiht.
Dadurch ist eine nachhaltige Gebäu-
destruktur entstanden, die optimal an
künftige Nutzungsänderungen ange-
passt werden kann.

Moderne Gebäudetechnik
Nachhaltigkeit ist auch bei der Ge-
bäudetechnik ein wichtiges Kriteri-
um. Das Gebäude besitzt eine moder-
ne, aber konventionelle Heizung und
eine Komfortlüftung mit Wärmerück-
gewinnung.

Steigzonen und Kabelkanäle sind
grosszügig dimensioniert und werden
es auch in Zukunft erlauben,alle tech-
nischen Bedürfnisse der Nutzer zu er-
füllen. Bei allem Komfort, den die
Technik bietet, bleibt sie aber den-
noch im Hintergrund.

Regionale Tradition
Auch die Gestaltung verstärkt die
Nachhaltigkeit des Hauses. Sie ist
zeitlos und bezieht sich auf regionale
Traditionen. Es gibt in Liechtenstein
einige wenige Bürohäuser aus den
Sechzigerjahren, die einen urbanen
Ausdruck besitzen. Sie unterscheiden
sich nur durch ihre Dimension von
städtischen Bürohäusern. Es handelt
sich um einfache, gut proportionierte
Fassaden, welche durch das Achsmass
des Bürorasters rhythmisiert und
durch Lisenen vertikal gegliedert
sind.

Die Brüstungen sind meist mit
emailliertem Glas verkleidet. Selten
sind solche Geschäftshäuser ausser-
halb der Städte anzutreffen, und es ist
eine Besonderheit Liechtensteins,
solche Häuser hier anzutreffen. (pd)

Büro- und Gewerbehaus an der 
Landstrasse 149 in Schaan

Sie ist zeitlos und bezieht sich auf regionale Traditionen: Die Gestaltung verstärkt die Nachhaltigkeit des Hauses. Bilder Barbara Bühler

Sinnvolle Einheiten: Da das Treppenhaus an der Stirnfassade platziert ist, kann
jedes Geschoss als zusammenhängende Fläche genutzt werden.

Grosszügige Gebäudestruktur: Sie erlaubt eine optimale Anpassung an künftige
Nutzungsänderungen.
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Sicherheit

www.vogt-ag.l i             info@vogt-ag.l i
Gewerbeweg 23 ·  Postfach 939 ·  LI-9490 Vaduz

Tel.  +423 232 86 86 ·  Fax +423 233 10 18

Wir bedanken uns bei der Bauherrschaft für die geschätzten Aufträge 
(Heizung, Sanitär und Lüftung) und gratulieren zum gelungenen Bauwerk.

Meisterbau AG
Hoch- und T iefbau ·  Ingenieurbüro ·  Genera lunternehmung

Kanalst rasse 7 ·  FL-9496 Balzers
Telefon +423/388 08 48 ·  Fax +423/388 08 40

www.meisterbau. l i

Die reliefartige Strukturierung
und das Farb- und Materialkon-
zept verleihen dem Geschäfts-
haus ein markantes und den-
noch homogenes Gewand.

Ospelt Strehlau Architekten haben
ein Gebäude mit einer Fassade entwi-
ckelt, welche die regionale Tradition
aufnimmt, aber alle Anforderungen
an den modernen sommerlichen und
winterlichen Wärmeschutz erfüllt.
Das Gebäude ist mit drei Geschossen
niedriger als ein städtisches Haus; es
ist ein Solitär. Um diesen Charakter
zu unterstreichen und das Gebäude
gut zu proportionieren, wurde das
Erdgeschoss als Sockelzone ausgebil-
det und die beiden darüberliegenden
Geschosse zusammengefasst.

Farb- und Materialkonzept
Mit dem Farb- und Materialkonzept
wurde versucht, dem Gebäude ein
markantes Gewand zu geben.Ausser-
dem sollten Baukörper und Fassade
Identität stiften und sich dennoch in
die Umgebung einfügen. Deshalb soll-
ten alle Farben natürlich sein, d. h. in
der Natur vorkommen ähnlich den
Laubwäldern, die sich im Spätherbst
dunkelrot färben. Die Farben sollten
keine Kontraste bilden, sondern fein
aufeinander abgestuft sein und das
Gebäude als homogenes Volumen er-
scheinen lassen. Trotzdem erhält die
Fassade durch das feine Relief Tiefe
und wirkt bewegt. Der Sockel ver-
stärkt diese Wirkung mit einem leich-
ten Rücksprung von nur wenigen
Zentimetern. Er ist mit speziell einge-
färbten faserarmierten Zementplat-
ten verkleidet, welche mit dem Rot-
braun und Schwarzrot der Oberge-
schosse harmonieren, aber bewusst
steinern und massiv wirken. (pd)

Fassade nimmt regionale Tradition auf

Markantes Gewand: Baukörper und Fassade sollen Identität stiften und sich dennoch in die Umgebung einfügen. Bild Barbara Bühler
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Neue Geschäftsstelle des LFV

Wir bedanken uns für den geschätzten Auftrag.
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RWD Schlatter AG
CH-9325 Roggwil
Telefon 071 454 63 00

CH-8953 Dietikon
Telefon 044 745 40 40
www.rwdschlatter.ch

Ein Gefühl der Sicherheit

4B Fassaden + Metallbau AG
Ronstrasse 7
CH-6030 Ebikon/Luzern
Telefon +41 (0)41 445 15 15
Fax +41 (0)41 445 15 50
www.4b-fassaden.ch

Der Maler für alle Fälle
Pius Schneider

Malergeschäft Anstalt
Postfach 726 · 9494 Schaan

Tel. +423 777 51 55 · Fax +423 392 32 62

Wir danken der Bauherrschaft 
für den geschätzten Auftrag.

Wir bauen für Sie

baugeschäft ag, triesen fl, telefon +423 / 392 36 14

Die aufgeführten Unternehmen
danken der Bauherrschaft für 
die geschätzten Aufträge.

Grosszügiger Empfangsbereich: Die neue Geschäftsstelle des LFV ist offen gestaltet und wirkt dank der vielen Fenster hell
und freundlich. Bild: Daniel Ospelt

Am 27. April 06 konnte der
LFV (Liechtensteiner Fussball-
verband) in Anwesenheit von
hoher Prominenz sein neues
Zuhause eröffnen.

Der LFV konnte dank gütiger Unter-
stützung der Uefa und der Fifa den
zweiten Stock des Geschäftshauses
an der Landstrasse 149 in Schaan er-
werben.

Die neue Geschäftsstelle ist offen
gestaltet und dank der vielen Fenster
sehr hell und freundlich. Der LFV hat
fünf festangestellte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sowie rund zwanzig
Trainer, Co-Trainer, Physiotherapeu-
ten und Betreuer.

Alle haben die Möglichkeit, die In-
frastruktur der neuen Geschäftsstelle 
zu nutzen, teilweise mit fest zugeteil-

ten, teilweise mit flexiblen Arbeits-
plätzen.

Hochkarätige Eröffnungsfeier
Zur offiziellen Eröffnung konnte Prä-
sident Reinhard Walser viel Promi-
nenz aus Politik, Sport und Gesell-
schaft begrüssen. Allen voran den
Präsidenten der Fifa, Joseph S. Blatter
und den Generaldirektor der Uefa,
Lars-Christer Olsson, plus die beiden
Mitglieder der Executive-Komitees
Gerhard Mayer-Vorfelder und Michel
Platini.

Liechtensteins Politik war vertreten
durch Sportminister Klaus Tschüt-
scher, den Vaduzer Bürgermeister
Karlheinz Ospelt und Vorsteher Da-
niel Hilti aus Schaan.

Die kirchliche Einweihung führte
auf sehr eindrückliche Weise Pfarrer
Markus Kellenberger aus Vaduz
durch.

LFV-Präsident Reinhard Walser be-
tonte bei seiner Begrüssung, dass die
neue Geschäftsstelle eine Drehschei-
be für den Liechtensteiner Sport, im
Besonderen des Fussballs in Liechten-
stein sein möge.

Er hoffe sehr,dass die Offenheit und
Freundlichkeit der Räume sich auf die
Zusammenarbeit untereinander posi-
tiv auswirken möge. Er betonte, dass
es dem LFV sehr wichtig sei, nach al-
len Seiten ein guter und zuverlässiger
Partner zu sein.

In erster Linie wolle er zu den ein-
heimischen Vereinen ein gutes Ver-
hältnis haben. Der LFV wolle aber
auch gegenüber den regionalen und
internationalen Organisationen ein
loyaler und zuverlässiger Partner
sein.

Wichtigkeit des Sports erkannt
Liechtensteins Sportminister über-
brachte die guten Wünsche der ge-
samten Regierung und gratulierte

dem LFV für sein Engagement und
seine vorbildiche Arbeit, vor allem im
Jugendbereich. Der Minister betonte,
dass die Regierung die Wichtigkeit des
Sports erkannt habe und sich für eine
nachhaltige Sportausübung ausspre-
che. Dabei betonte er, dass das Mit-
einandner zwischen Sport und Politik
eine wichtige Voraussetzung sei.

Die Innenausstattung der neuen
Geschäftsstelle lag in den Händen von
Arthur Beck vom Büro Center Beck
in Triesen. Er plante und konzipierte
den gesamten Stock und setzte als
Generalunternehmer die Vorgaben
des Verbandes optimal um.

Der LFV ist, wie Präsident Walser
auf Anfrage betonte, mit dem Ergeb-

nis sehr zufrieden. Die Unternehmer
hätten rundum einen guten Job ge-
macht, es gebe praktisch keine Fehl-
leistungen.

Erfreulich war Walsers Meinung
nach auch die gute Zusammenarbeit
mit Oliver Bossi, der im Auftrag der
ITW AG Balzers die Bauleitung inne
hatte. (pd)

Freut sich über die neue Geschäfts-
stelle: LFV-Präsident Reinhard Walser.


